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13

C. Die Systematik des Umsatzsteuergesetzes (zugleich Klausuraufbauschema) 1. Abschnitt

Der Anwendungsvorrang der Richtlinie ist – nach Klärung durch den EuGH – zu-
gunsten des Bürgers auch von den Gerichten und Verwaltungsbehörden zu beach-
ten, sodass nachteiliges nationales Gesetzesrecht nicht angewendet werden darf,
wenn es im Widerspruch zur Richtlinie steht. Hingegen kommt bei einem richtlinien-
widrigen Abweichen des nationalen Gesetzes zugunsten des Bürgers nicht in Be-
tracht, dass die Richtlinie quasi als zu Eingriffen in Freiheit und Eigentum ermächti-
gendes Gesetz unmittelbar zulasten des Steuerbürgers angewendet wird. Es gibt kei-
nen Anwendungsvorrang zulasten des Bürgers vor dem nationalen Gesetz.60 Soweit
das nationale Gesetzesrecht sowohl zulasten als auch zugunsten des Steuerbürgers
von der Richtlinie abweicht, scheidet allerdings eine „Rosinenpickerei“ aus. Der Steu-
erbürger kann bis zu einem unionsrechtlich gebotenen Tätigwerden des Gesetzge-
bers de facto wählen, welche Regelung in seinem Fall angewendet werden soll, muss
dann aber auch die jeweiligen Nachteile hinnehmen.61

Es ist die Pflicht des Gesetzgebers, richtlinienwidriges nationales Gesetzesrecht un-
verzüglich zu ändern. Unterlässt er diese Anpassung, kommen auch Schadensersatz-
pflichten in Betracht.62 Die schuldhafte Nichtumsetzung kann bei vom Gesetzgeber
zu verantwortendem schuldhaften Unterlassen ausnahmsweise auch dazu führen,
dass der Mitgliedstaat wegen treuwidrigem Verhalten daran gehindert ist, sich auf
die Bestandskraft oder den Ablauf von Ausschluss- und Verjährungsfristen zu beru-
fen.63 Grundsätzlich sind die Korrekturvorschriften und die Verjährungsvorschriften
des nationalen Verfahrensrechtes, namentlich der AO, aber auch bezüglich fehlerhaft
umgesetzten harmonisierten Umsatzsteuergesetzesrechts zu beachten.64 Die unter-
lassene Umsetzung kann allerdings unter dem Aspekt des verfassungsrechtlichen
wie auch des europarechtlichen Gleichheitssatzes zur Verfassungs- und Europa-
rechtswidrigkeit des Umsatzsteuerrechts führen.65

II. Prüfungsschema
17Das nachfolgende Prüfungsschema folgt dem Gesetzesaufbau des UStG. Dieses re-

gelt in den §§ 1–13, 13c UStG zunächst die Besteuerung der Umsätze bis zur Entste-
hung der Steuerschuld und die Steuerschuldnerschaft (Ausgangsseite).

Die §§ 15, 15a UStG und zum Teil § 14 UStG betreffen den Vorsteuerabzug (Ein-
gangsseite).

Bei der Lösung einer umsatzsteuerlichen Einzelaufgabe empfiehlt es sich, dem ge-
setzlich vorgezeigten Weg auch im Aufbau zu folgen, insbesondere die Ausgangssei-
te vor der Eingangsseite zu prüfen.

Die §§ 16 ff. UStG enthalten Vorschriften zum Besteuerungsverfahren, Sonderrege-
lungen und Übergangsvorschriften.
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